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1126) Kundmachung. (2) verſtorbenen Przemysler r. k. Biſchofs Adam Ritter v. Jasinski eine 


0 Nr. 17713. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieſerung (Erzeu⸗ 
una b. Zufuhr, Zerſchlöglung und Schlichtung) auf der Veretzkocr 
fe gariſchen Hauptſtraße im Skoler Straßenbaubezirke, Stryjer Krei- 
ft das Jahr 186% wird hiemit die Offertverhandlung ausge⸗ 
rieben. 
Das Erforderniß beſteht in 500 Deckſtoffprismen im Fiskal⸗ 
von 1316 fl. 74 kr. öſt. Währ. 
„Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeztellen, namentlich die mit der 
1 5 Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
21 bedingniſſe koͤnnen bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem Skoler 
kraſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

abi nternehmungsluftige werden biemit eingeladen, ihre mit 10% 
oba um belegten Offerten längſtens bis zum 27. Juli 1863 bei der 
genannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die nach dem obigen Termine überreichten Offerten werden nicht 


berückſcheiget. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Juni 1863. 


preiſe 


Ohbwileszezenie. 
u 17713. Dla zaberpieczenia dostawy materyalu kamiennego 
ng dukowania, dowozu, rozbijania i szlichtowania) do wegierskiego 
Se glöwnego Veretzko, w powiecie dla budewy goscihedw 
Porta, obwodu Stryjskiego, na rok 1864, rozpisuje sie ninicjszem 
raktacya za pomoca olert. 
fiskaı otrzebe stanowia 580 pryzm materyalu kamiennego w cenie 
ej 1316 zir. 74 cent. wal. austr. 
1730 Inne ogölne i szezegölne, mianowieie owe, tutejszem rozpo- 
War, ten 2 dnia 13. ezerwca 1856 do l. 23821 obwieszezone 
ki ofert moga byd przejrzane w Stryjskiej c. k. wladzy ob- 
owej lub W powiecie dla budowy goscihedw w Skolach. 
ajacych ched przedsiebiorcow wzywa sie niniejszem, azeby 
- W 10%, wadyum opatrzone oferty wniesli najdalej do dnia 
" Iipca 1863 do wyz wymienionej c. k. wladzy obwodowe). 
uf ferty wniesione po uplywie powyzszego terminu nie beda 
"gleduione. 


SwWof 
2. 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwdw, dnia 24. czerwca 1863. 


(130) Aufruf. 2 
Sch Nro. 2991. Das gefertigte Gericht gibt hiemtt dem Israel Beer 

„Aninger bekannt, daß gegen ihn Josef Jaworski und Nachmann 
ſam e unterm 12. Februar 1862 Hahl 299 wegen Zahlung von zus 
relg n 1422 fl 97½ kr. öſterr. Währ. eine Klage angebracht haben, 
Nr. UT Verhandlung nach dem Dekrete vom Laten Oktober 1845 

906 J. G. S. beſtimmt wurde. 
del „Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Belangten Israel Beer 

geininger unbekannt war, fo hat es ihm den in Przemyslany wohn⸗ 
1 en Hrn. Bernhardt Reich zum Kurator beſtellt, um mit ihm über 
ge Angelegenheit zu verhandeln. l 
er en Hieron wird der Belangte mit der Weiſung verſtändiget, daß 
Gerl weder perſönlich, oder durch einen beſtellten Bevollmächtigten vor 
die icht erſcheine, oder auch dem obbeſtellten Vertreter die zur Führung 
eſer Angelegenheit dienlichen Behelfe mittheile. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Przemyslany, am 8. Juni 1863. 


Wezwanie. 
28 Nr. 2991. Podpisany sad zawiadamia Izraela Beer Scheininger, 
te, Pzeciw niemu Jözef Jaworski i Nachmann Lade pod 12. lu- 
b, 1862 do l. 299 o zaplate iacznych 1422 zt. 97½ c. w. a. 
nik wytoczyli, ktöry do rozprawy podlug dekretu 2 24. pazdzier- 
a 1845 Nr. 906 abr. pr. sad. przyznaczonym zostal. 
Poniewaz sadowi miejsce pobytu zapozwanego Izraela Beer 
Ninger jest niewiadome, wiec postanowik dla niego zamieszka- 
pa Przemyslanach p. Bernharda Reich na kuratora, aby z nim 
"2824 sprawe prowadzié. 
Ko tem zawiadamia sie zapozwanego z poleceniem, aby albo 
albo eie albo przez obranego pelnomocnika przed sadem stawal, 
&pra e powyzej postanowionemu zastepey do prowadzenia tej 
Wy sluzy& mogace okolicznosci obznajmil. 
Od c. k. sadu powiatowego. 


che; 
ha 


Przemyslauy, dnia 8. czerwea 1863. 
55 Er (2) 
ee 5364. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte als Verlaſſen⸗ 


handlungsbehörde werden diejenigen. welche als Gläubiger an 


di 
e Verlaſſenſchaft des am 2. März 1862 in Lemberg mit Teſtament 


Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Kreisgerichte zur 
Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 31. Auguſt 1863 zu 
erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens 
denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der ange- 
meldeten Forderungen erſchöpft wurde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, 
als inſoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Przemysi, am 24. Juni 1863. 


(1123) Edikt. (2) 

Neo. 8781. Von dem k. k. Staniskawower Kreisgerichte wird 
dem Hirsch Labin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den⸗ 
ſelben auf Grund des Wechſels dato. Wien 5. Juni 1860 sub praes. 
29. Juni 1863 Z. 8781 gleichzeitig die Zahlungsauflage über 230 fl. 
öſt. Währ. ſ. N. G. zu Gunſten der Rachel Heller erlaſſen, und dem 
für den unbekannten Aufenthaltes abweſenden Hirsch Labin in der 
Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Berson mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Eminowiez beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawöw, den 1. Juli 1863. 


(1124) Konkurs Ausſchreibung. (2) 

Nro. 18027. Zu befegen ift eine Kameral-Bezirks⸗Baumei⸗ 
ſtersſtelle zu Czernowitz mit der Beſtallung jährlicher 420 fl. öſt. W. 
und dem Genuße einer freien Wohnung oder eines Relutums ſtatt 
derſelben. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniße im 
Baufache binnen 4 Wochen bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czer- 
nowitz einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 20. Juni 1868. 


(1119) Kundmachung. (2) 

Nr. 1477. Bei der k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung zu Winniki 
in Galizien werden folgende Schrenzpapiere für die Zeit vom 1. Au⸗ 
guſt bis Ende Oktober 1863 durch Ueberreichung fihriftliher Anbote 
bis längſtens 16. Juli 1863 12 Uhr Mittags ſicherzuſtellen beabſich⸗ 
tiget, und zwar: 

Bogenformat pr. Ballen 
Für die Tabakfabrik: 1 a 4800 Bögen a 


5 22 
F 48 Ballen 
Manas terzy ka 3316 12 „ 

709 60 Ballen 


Näheres iſt aus den Kundmachungen in den Lizitazions⸗ und 
Kontraktsbedingungen bei den k. k. Tabakfabriken zu Winniki, Mana- 
sterzyska und Göding, dem hierländigen Landes⸗Direkzions⸗Oeko⸗ 
nomate in Lemberg und bei den Handels⸗ und Gewerbekammern zu 
Lemberg, Olmütz und Troppau zu erſehen. 

Von der k. k. Tabak⸗Fabriks⸗Verwaltung. 

Winniki, am 2. Juli 1863. 


Obuieszezenie. 


Nr. 1477. Zarzad c. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza nastepujaca ilosé bibuly na czas od 1. sierpnia az do konca 
pazdziernika 1863 w drodze pisemnych ofertsw najdalej do 16. 
lipca 1863 w poludnie zabezpieczyc: 

Rozmiar arkuszöw w belach 
po 4800 arkuszy 
14, 11 


u “a 


Dla c. k. fabryki tytuniowej 


w Winnikach. 2 2 v2 . . 393 48 bel 
w Manasterzyskach . .. . . 316 12 „5 
Razem 709 60 bel 


Warunki lieytacyi kontraktu mozna w godzinach urzedowania 
wc. k. fabrykach tytuniowych W Winnikach, Manasterzyskach i 
w Gödingu, w ekonomaeie e. k. dyrekcyi skarbowej krajowej we 
Lwowie i w izbach handlowo-przemystowych we Lwowie, w Olo- 
muhcu i w Opawie przejrzec. 


Winniki, dnia 2. lipca 1863. 


(1118) Konkurs Kundmachung. (3) 

Nro. 5710. Zu beſetzen iſt: Eine proviſoriſche Amtsoffizials⸗ 
ſtelle im Krakauer Verwaltungsbereiche in der XI. Diätenflaffe mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſterr. Währ. und Kauzionspflicht. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft binnen vier Wochen bei der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

Krakau, den 27. Juni 1863. 

1 
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(1125) Nro. 


Kundmachung 


wegen Vertheilung der Pferdezuchts⸗Prämten pro 1863. 


1) Se. k. k. Apoſtol. Majeſtät haben mit der Allerh. Entſchlie⸗ 
ßung vom 9. Februar 1860 in Abſicht der einheitlichen Fortbildung 
und der gedeihlichen Entwicklung des mit der A. h. Entſchließung vom 
27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtituts der Pferdezuchts-Premie für 
die Dauer von 6 Jahren die Verabfolgung von Pferde-Prämien aus 
Staatsmitteln Allergnädigſt zu geſtatten und gleichzeitig zu genehmi- 
gen geruht, daß ſowohl die Eigenthümer der prämirten, als auch die 
Züchter der wegen Unzulänglichkeit der Prämien nur belobten Pferde 
mit Medaillen betheilt werden, welche auf der Vorderſeite das erha— 
bene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers und auf 
der Kehrſeite die Diviſe „für gute Zucht und Pflege der Pferde“ zu 
tragen haben. d N 

2) Die diesjährige Prämien-Vertheilung wird in folgenden Kon— 
kursſtazionen und an nachſtehenden Tagen ſtattfinden: 


Lemberg am 6. Auguſt 1863. 
Zloczaow am 8. „ 1 
Tarnopol am 11. „ 10 
Stanislau am 14. „ 15 
Stryj am 17. „ 8 
Rzeszow am 21. „ 5 
Wadowice am 25. „ 5 
Jasto i A 5 
Sanok am 31 


3) Für jede Konkursſtazion iſt beſtimmt im Grunde A. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 2. März 1862 eine Prämie von: 

a) 10 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterſtute mit einem ge— 
lungenen Saugfollen. N 

b) Vier Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt preiswürdigen 
Mutterſtuten mit Saugfollen. 

c) Eine Prämie von 8 Dukaten für jene dreijährige Stutte, welche 
die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit verſpricht. 

d) Drei Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt würdigen dreijäh—⸗ 
rigen Zuchtſtutten. 

Im Ganzen daher 9 Stück mit dem Geſammtbetrage von 
39 Dukaten. 
4) Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zugelaſſen: 

a) Mutterſtutten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit einem ge⸗ 
lungenen Saugfollen, welche gut gepflegt, geſund und kräftig 
ſind, und die Eigenſchaften einer guten Zuchtsſtutte beſitzen. 

p) Dreijährige Stutten, welche eine vorzügliche Zuchtſähigkeit ver— 
ſprechen, und durch allfällige Verwendung zum Zuge noch nicht 
ſichtbar verdorben worden ſind. 


5) Die Eigenthuͤmer der um Zuchtprämien konkurrirenden Stut⸗ 


ten muͤſſen durch ein Zeugniß des Gemeindevorſtandes nachweiſen, daß 
entweder die ſammt Saugfollen vorgeführte Mutterſtutte ſchon vor 
der Geburt des Follens ihr Eigenthum war, oder daß die e 
dreijährige Stutte von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehoͤrig ge— 
weſenen Stutte geworfen und von ihnen auferzogen worden iſt. 

6) Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mutterſtutte 
kann bis zum 7ten Lebensjahre noch um ein weiteres Zuchtprämium 
konkurriren, wenn ſie in einem der erſten Prämirung nachfolgenden 
Jahre wieder mit einem gelungenen Säugfollen vorgeführt wird. 

Mutterſtutten, welche bereits zwei Zuchtprämien erhalten haben, 
ſind von der weiteren Konkurrenz ausgeſchloſſen. 

Ebenſo können dreijährige Stutten, welche in dieſer Eigenſchaft 
eine Zuchtprämie erhalten haben, als Mutterſtutten noch zweimal prä— 
mirt werden. 

7) Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig befundenen Stutten 
zuerkannt werden. h 

Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren oder min- 
deren Stande, in welchem ſich die Landespferdezucht in der Umgegend 
der betreffenden Konkursſtazion wirklich befindet. 

Stutten, welche offenbar Spuren einer verwahrloſten Pflege zei— 
gen, dürfen keinesfalls prämirt werden. 

8) Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorgeführten Mut— 
terſtutten mit Saugfollen und der dreijährigen Sutten, ſowie die Zu— 
erkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Konkurs⸗ 
ſtazionen durch eine gemiſchte Kommiſſion, welche mit Stimmenmehr⸗ 
heit aller anweſenden Kommiſſionsglieder ihre Entſcheidung fällt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 

9) Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferdezüchter im 
Kleinen ausgeſetzt ſind, ſo können Stutten größerer Pferdezuͤchter von 
Gutsbeſitzern aus dem Stande der Großgrundbeſitzer uur inſoferne zur 
Mitkonkurrenz zugelaſſen werden, daß denſelben nicht die ausgeſetzten 
Zuchtprämien, ſondern für ihre zur Konkurrenz gebrachten und preis- 
würdig erkannten Pferde die öffentliche Belobung nebſt einer Medaille 
als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer angemeſſene Anerkennung zu⸗ 
erkannt wird. 

Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Pferde— 
Zuchtprämien ſind in den Miniſterial-Verordnungen vom 27. April 
1857 (Reichsgeſetzblatt Nr. 85), dann vom 18. Februar 1860 (R. 
G. Bl. Nr. 47 und vom 6. März 1862 (R. G. Bl. Nr. 20) ent⸗ 
halten. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 23. Juni 1863. 


0 


na 


© 
5 @Fgloszenie 
wzgledem rozdzielenia premiow za chow koni 
rok 1863. 

1) Jego e. k. apostolska Mosc raczyt najw. postanowienie 
2 dnia 9, lutego 1860 w zamiarze ksztalcenia i udatnego rozwilf” 
nia zatozonego najw. postanowieniem 2 dnia 27. styeznia 1857 . 
instytutu premiéw zu chéw koni na lat 6 przyzwolié najlaskawie) “= 
udzielanie premiow ze Srodköw panstwa i röwnoezesnie dozwolid, 
azeby tak wlaseicieli premiami obdzielonych, jako tea hodownity 
koni, ktörzy dla niedostateeznosei premiow tylko pochwata obdarzon® 
zostaly, otrzymali medale, ktére na przedniej stronie popiersie Jeg? 
c. k. apostolskiej Mosei Cesarza, a na odwrotuej stronie dewi2 
„za dobry chow i pielegnowanie koni* nosié maja. 


2) Tegoroczue rozdawanie premiow odhedzie sie w nastepl!" 
jacych staeyach konkursowyeh i w duiach naslepuych; 
We Lwowie dnia 6. sierpnia 1863 r. 


W Zloczowie „ 8. 7 5 
„ Tarnopolu „ 11. 5 S F 
„ Stanistawowie 14. 5 5 
„ Stryſu 17. 5 1 2 
N Iizeszowie 21. 55 „ 
N adowicach 25. 5 D 
„ Jasle 28. 15 71 


„ Sanoku 31. 97 0 0 
3) Dla kazdej stacyi konkursowej jest na mocy najwyzszeh 
uchwaly z dnia 2. marca 1862 r. wyznaczona premia: 
a) wkwocie 10 dukatéw za najgodniejsza nagrody klacz (matke) 
z ladnem zrebieciem, 
b) Cztery premie po 3 dukaty za godne 2 kolei nagrody klache 
(matki) ze zrebietami , 
c) premia w kwocie 8 dukatow za owa trzyletnia klacz, ktord 
obiecuje najwieksza zdolnosé na matke, 
d) Trzy premie po 3 dukaty za godne 2 kolei nagrody traylet- 
nie klacze. 
Ogstem przeto 9 sztuk W kwocie 39 dukatow. 


4) Do ubiegania sie o te premie beda przypuszezone: 

a) klacze stadne od Ago do 7g0 roku zyeia 2 dobrem zrebieciem; 
ktöre sa dobrze pielegnowane, zdrowe, silne i posiadaja wia 
snosci dobrych klaczy na matki. 4 

b) trzyletnie klacze, ktöre obiecuja szezegölna zdolnose na matk! 
i przez uzycie do pociagow nie zostaly jeszeze widocznie ze- 
psute. 

5) Wlaseiciele klaczy o premie konkurujacych musza wyka- 
zaé swiadectwem przelozonego gminy, ze albo klacz ze zZrebieciem 
przyprowadzona, ju przed urodzeniem zrebiecia byta ich wlasnoseld 
albo ze przyprowadzona trzyletnia klacz jest urodzona z klaczy;» 
ktöra w ezasie urodzenia do nich nalezala i przez nich zostata wy” 
chowana. 

6) Klacz, ktöra juz raz premie otrzymala, moe az do 7g0 
roku zyeia jeszeze o dalsza premie konkurowaé, jesli w jednyM 
2 lat nastepujacych po pierwszem uzyskaniu premii zuowu z do- 
brem zrebieciem bedzie przyprowadzona. 

Klacze, ktöre juz dwie premie otrzymaly, sa od dalszej kon- 
kureneyi wykluczone. 

Rowniez moga trzyletnie klacze, ktöre jako takie premie 
otrzymaly, jeszeze dwa razy premie uzyskaé. 


7) Premie moga bye przyznane tylko klaczom za godne u- 
znanym. 

Godnosé nagrody stosuje sie wedlug wyzszego lub nizszego 
stopnia, w jakim sie krajowy chow koni w okolicy dotyezacej sta- 
eyi konkursowej rzeezywiscie znajduje. 

Klacze, klöre okazuja widoczne slady zaniedbanego pielegno- 
wania, nie moga Zadna miara premii uzyskaé. 

8) Ocenienie godnosci nagrody przyprowadzonych klaczy 
ze zrebietani i trzyletnich klaczy, tudziez przyzuanie samychze na- 
gröd, odbywa sie w wyZej wymienionych stacyach konkursowych przez 
komisye mieszana, ktöra wiekszoscia glosow wszystkich obeenych 
ezkonköw swoich decyduje. 

Przy röwnych gtosach rozstrzega los. 

Gdy premie te przedewszystkiem dla hodujacych konie na 
mala skale sa przeznaczone, przelo klacze wiekszych hodownikéw 
koni, wiaseieiele staduin, ze stanu wielkich posiadaczy ziemskich 
moga tylko o tyle bye przypuszezone do wspölubiegania sie, iz ta- 
kowym nie wyznaczone premie, lecz za ich do konkurencyi przy- 
prowadzone, i za godue nagrody uznane konie, publiczua pochwala 
wraz z medalem, Jako odpowiednie stanowi tych posiadaczy koni 
uznanie, przyznana bedzie. ; 

Dalsze prawne postepowanie wzgleden premii za chow koni 
sa zawarte W wysokich ministeryalnych rozporzadzeniach 2 dnia 
27. kwietnia 1857 r. (Dzien. praw panstwa Nr. 85) nastepnie 2 18. 
lutego 1860 r. (Dz. p. p. Nr. 47) i z duia 8. marca 1862 r. (Dr- 
p. p. Nr. 20). 

Z e. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 23. czerwea 1863. 
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(122) 6) 
Ak Nro. 2447. Zur Ueberlafjung des im Innern der Hauptſtadt 
1 au in der Theatergaſſe sub Xro. 232 gelegenen Theaters, womit 
die Berechtigung polniſche und deutſche Theatervorſtellungen zu geben, 
75 utznießung des Redoutenſaales und eine freie Wohnung für den 
eater⸗Direktor verbunden iſt, an einen ſoliden und verläßlichen The— 
gerunternehmer auf die Dauer von drei, eventuell auch von ſechs 
0 ren d. i. vom 1. Oktober 1863 bis dahin 1866 oder eventuell 
00 wird hiemit der Konkurs bis 20. Juli 1863 ausgeſchrieben. 
1 5 weſentlichſten Bedingungen dieſer Unternehmung ſind nach— 
N.. Der Unternehmer iſt verpflichtet, während der 7 Monate der 
ſellter⸗Saiſon an drei Abenden in jeder Woche polniſche Theatervor- 
fi ungen zu geben, und die hievon in der Woche erübrigenden Tage 
er ſich etwa meldenden deutſchen Theaternehmung offen zu laſſen. 
bol „Sollte ſich keine deutſche Unternehmung melden, ſo iſt es dem 
N niſchen Unternehmer erlaubt, auch über die oben bedungenen Anzahl 
benden hinaus ſpielen zu laſſen. 
dern Der Unternehmer iſt verpflichtet eine gute, allen billigen Anfor 
bon ügen entſprechende Geſellſchaft und ein angemeſſenes Repertoir 
arc Luftpielen , Dramen, Operetten ꝛc. ꝛc. und ein gutes Theater- 
ler eſter zu unterhalten, ſomit für die Aequiſizion talentvoller Künſt— 
Ger welche dem Publikum gefallen, dann dramatiſcher Werke guten 
| chmaks, die den Anforderungen der Zeit und des Ortes angemeſ— 
Sorge zu tragen. 
Yen Der Unternehmer wird zwar von jedem Miethzinſe befreit, jedoch 
dez ichtet ſein, alle nothwendigen Reparaturen im Innern des The⸗ 
N mit Ausnahme jener an Mauern, Dachſtuhl, der Bedachung, 
je reppen und des Bühnenpodiums, welche dem k. k. Aerar oblie— 
ben: allein auf eigene Koſten zu beſorgen, ſomit alle Reparaturen an 
und apeten im Zuſchauerraum, an den Einrichtungsſtücken, der Logen 
den des Parterrs, am Kronleuchter und den Gas- Kandelabern, an 
datt zum fundus instructus des Theatergebäudes gehörenden werth— 
ne Dekorazionen, Kourtinen, Kouliſſen, Flugwerken und Maſchi⸗ 
Pied ꝛc., deren Benützung dem Unternehmer unentgeltlich überlaſ— 
rd. 
Zur Sicherſtellung der Vertragsverbindlichkeiten und des The— 
Off, Inventars wird der Unternehmer gleich nach der Annahme ſeiner 
Nette eine Kauzion im Betrage von Ein Tauſend Gulden öſt. W. 
A Pier im Baaren oder in nach dem Börfenfurfe des Erlagstages 
der drechnenden Obligazionen oder auch polniſchen Pfandbriefen bei 
Krakauer k. k. Landeshauptkaſſa zu erlegen haben. 
. Die weiteren ſpeziellen Bedingniße können in den gewöhnlichen 
tsſtunden in der hierortigen Präſidial-Kanzlei eingeſehen werden. 
4 Jene Unternehmer, welche fi um die Ueberlaſſung des Kra- 
5 Theaters zu bewerben geſonnen ſind, haben ihre mit einem im 
belsheleniße zu der oberwähnten Kauzion entfallenden 10% Vadium 
20 gen ‚verflegelten Offerten in dem eingangserwähnten Termine bis 
in „Juli 1863 an das k. k. Statthalterei Kommiſſions-Präſidium 
chen kan zu überſenden, und gleichzeitig ihre Fähigkeiten zur Leitung 
beſch Theaters, ihre Vermögensverhältniße, ihre Moralität und Un— 
ſcholtenheit durch glaubwürdige Zeugniße nachzuweiſen. 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Kommiſſion. 
rakau, am 26. Juni 1863. 


Kundmachung. 


ater⸗ 


Obwieszezenie. 
lie, Nr. 2447. Do objgeia teatru wewnatrz niasfa Krakon a przy 
ame) 232 potozonego, 2 klörym upowaänienie do 
ustawien teatralnych polskieb i niemieckich, uzytkowanie sali 
. wolne pomieszkanie dla dyrektora teatru polaczone sa, 
na N godnego i pewnego przedsiebiorce na lat 3 lub ten 
| 5, k. J. od 1. pazdziernika 1863 do I. pazdziernika 1866 
do 1. pazdziernika 1869, ogkasza sie konkurs do 20. lipca 1863. 
Warunki tegoz przedsiebiorstwa sa nastepujace: 
wyeh Przedsiebiorca obowiazuje sie w przeciagu 7 miesieey zimo- 
wie . tray wieezory tygoduiowo polskie teatralne przedsta- 
nenn dawac, zas reszta dui w tygodniu glaszajacemu sie teatral- 
Przedsiebierstwu niemieckiemu do rozporzadzenia pozostawié. 
taken dd ba zas hadne niemieckie przedsiebiorstwo niezglaszalo sie, 
ezorach wolno jest teatralnemu przedsiebiorstwu polskiemu I wie- 
nych, dla ‚teatralnego niemieckiego przedsiebiorstwa pozostawio- 
» polskie przedstawienia teatralne dawaé. 
Powie, boote obowiazany jest, dobre, andaniom stuszuym od- 
ed de towarzystwo, odpowieduy wybör W przedstawieniach ko- 
0 oper i dramatow ete. i dobra orkestre utrzymywac, przeto 
nycheulowanych; bubliczuosé zadowalniajaeych aktoröw teatral- 
Wog 1 o wyborne dziela dramatyczue, stösowne do czusu i miejsco- 
Sie postaraé. 
rzedsiebiorce uwalnia sie od placenia ezyuszu najmu, a zarazem 


Yo 


Sie 5 
tester obowiazuje, azeby wszystkie potrzebne reparacyje wewnatrz 
Widpy, 4 wyjatkien reparacyi muröw, dacha, schodow i podtogi 


dla 15 10 0 zatem do niego wszystkie reparacye tapol w lokalu 
a nase przeznaczonym, reparacye mebli, los i parteru, 

= ı kandelabröow gazowych, Jako iez wszystkich jako fun- 
kora Structus do teatralnego gmachu nalezacych kosztownyeh de- 
3, kortyn , kulis, przyrzadow do pololu, maszyneryi i t. d. 
Veparacye wszystkich do uzytku przedsiebiorey bezplatuie 


p02 0 & 
Slawionych rzeczy. 


Dla zapezpieezenia zobowiazan ugodnych i inweniarza teatral- 
nego, ma praedsiebiorea zaraz po przyjeciu jego oferty kaueye 
1000 z4., t. J. jeden tysiac zl. w. a. gotéwka lub w listach zasta- 
wnych, lub tes w obligaeyach w wartosei kursowej wee. k. kasie 
siöwne] w Krakowie ztozyt. 

O dalszych szezegôtowych warunkach w. 2 Wyczajnych godzi- 
nach urzedowych wWeutejszej kaneelarzi prezydyalnej dowiedzie£, sie 
mona. 

Przedsiebiorey, Kktörzy teulr Krakowski ohjaé zumyslaja, maja 
w terminie powyZej oznaczonym do 20. Jipca 1863 swoja oferte 
do prezydyum c. k. namiestuiezuej komisyi w Krakowie przeslad, 
ktöora w stosunku do powyZej wymienionej kaueyi 10% wadyum 
zawierad ma, a oraz maja swoja zdoluosé do zawiadowania leatrem, 
posiadanie majatku i moralne zycie wiarogeduem Swiadeelwen udo- 
wodnie. 

J prezydyum c. k. namiestniezej komisyi. 

Krakow, dnia 26. ezerwea 1863. 


(1127) re (1 

Nro. 4983. Von dem Stauisiawower k. k. Kreisgerichte wird 
hiemit kund gemacht, daß zur Befriedigung der durch Anton Wishoffer 
erſtegten Forderung von 400 holl. Duk. ſammt 5%, vom 11. April 
1856 zu berechnenden Zinſen, der Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
10 fl. und 4 fl. 82 kr. öſt. W., dann der gegenwärtigen Exekuzions— 
koſten pr. 44 fl. 30 kr. öſt. die exekutive Feilbiethung der grund— 
bücherlich dem Josef Dietrich gehörigen, im Grundbuche der Stadt 
Staniskawow dom. I. pag. 137. eingetragenen Realität Nro. 137% 
zu Stanislawow in drei Terminen, und zwar: am 14. Auguſt 1863, 
am 18. September 1863 und 16. Oktober 1863 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

In den erſten zwei Feilbiethungsterminen wird die Realität 
nicht unter dem Schätzungswerthe pr. 10437 fl. 27 kr. dit. W., beim 
dritten dagegen aber nur um einen dem Betrage aller einverleibten 
Schulden gleichkommenden Betrag veräußert werden. 

Als Vadium iſt die Summe 1044 fl. öſt. W. zu erlegen. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt wie auch die weite— 
ren Lizitazions- Bedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtra— 
tur eingeſehen oder in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer Lizitazion werden alle jene Gläubiger, denen dieſe 
Feilbiethungs-Ausſchreibung zu eigenen Handen nicht zeitgerecht zuge— 
ſtellt werden könnte, oder welche erſt nachträglich an die Gewähr ge— 
gelangen ſollten, durch den ihnen in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Berson mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Skwarezynski be⸗ 
ſtellten Kurator und Edikt verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, am 22. Juni 1863. 


E d y K 1. 

Nr. 4983. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 
wiadomo czyui, iz na zuspokojenie nalezacej sie Aufonjemu Wis- 
hoferowi sumy 400 duk hol. 2 odsetkami 5% od 11. kwietnia 
1856 liczyé sie majacemi, kosztow sadownych 10 zt. i 4 21. 82 e. 
W. a., iudziez kosztow terazniejsze) egzekueyi 44 zl. 30 Cc. w. a. 
egzekueyjna lieytacya realnosei pod Nr. 137 % w Stanistawowie 
pokozone], podkug ksiag tabularnych miasta Stanistawowa, wWlasnosé 
Jözela Dietrich stanowiaca, w fulejszo c. k. sadzie obwodowym 
w trzech terminach, a to na dniu 14. sierpnia 1863, 18. wrzesnia 
1863 i 16. pazdziernika 1863 kazda raza o godz. 9ej rano przed- 
siewzieta bedzie. 

W pierwszych dwöch terminach lieytacyjnych realnosé po- 
wyzsza nie bedzie sprzedana nizej szacunkowej wartosei wW sumie 
10437 21. 27 c. W. a., na trzeeim terminie zas tylko za cene wy- 
röwnywajaca wszystkin zabezpieezonym diugom, 

Jako wadyun stanowi sie suma 1044 z. w. a. 

Akt szacunkowy, wyeiag tabularny, jako tez dalsze warunki 
lieytacyjne, mozna w latejszo - sadowej registraturze przejrzed, lub 
w odpisie wyjac. 

O tej licytacyi zawiadamia sie niniejszem edyktem jako tez 
przez kuratora w osobie p. adwokata Bersona 2 substytucya p. ad- 
wokata Skwarezyhskiego wszystkieh tych wierzycieli, ktörymby ni- 
niejsza uchwala 2 jakiegokolwiek badz powodu przed J terminem 
licytaeyi doręczoua byé nie mogla, lub ktorzy ua tej realuosci pöz- 
niej dopiero prawo hypoteki uzyskali. 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Stanislawow, duia 22. czerwea 1863. 


(1138) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nr. 6704. Von der k. k. Kreisbehörde in Slanislau wird zur 
Beſetzung der bei dem gemiſchten k. k. Bezirksamte in Nadworna erle⸗ 
digten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. 
Währ. und dem Vorrückungsrechte in die böhere Gehaltsſtufe hiemit 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen 
Behelfen belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung gerechnet, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, oder falls fie 
in keinem öffentlichen Dienſte ſtehen, unmittelbar bei dem k. k. Be⸗ 
zirksamte in Nadworna zu überreichen. 

Dabei wird bedeutet, daß bei Beſetzung dieſer Stelle befähigte 
disponible Beamten vorzugsweiſe werden berückſichtiget werden. 

Stanislau, am 30. Juni 1863. 

1* 
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(1120) G Die t. (1) 

Nr. 14537. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit allgemein kundgemacht, daß zur Befriedigung der durch 
Moses Homber wider die Eheleute Michael und Barbara Seremeta 
erſiegten Wechſelſumme pr. 200 fl. öſt. Währ. ſammt 6% Zinſen 
vom 14. Juni 1861, dann Gerichtskoſten 8 fl. 63 kr. und Exe⸗ 
kuzionskoſten pr. 6 fl. 48 kr. und 9 fl. 96 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der urſprünglich aus dem Kaufvertrage vom 3. Februar 
1853 wider Wolf et Moses Rosenberg, dann Rachel Brandel zuſte⸗ 
henden, urſprünglich für den Solidarſchuldner Michael Seremeta dom. 
183. pag. 82. n. 12. on. und dom. 164. pag. 353. n. 15. on. und 
dom. 164. pag. 354. n. 17. on. für Jente Erbisch auf den in Lem 
berg sub Nro. 303 et 304 ½ pfandweiſe vorgemerkten pr. 400 fl. 
KM. oder 420 fl. öſt. W. am 28. Auguſt 1863, am 25. September 
1863 und am 18. Oktober 1863, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen werden abgehalten werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth der feilgebothe⸗ 
nen Summe im Betrage von 420 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Ausrufspreiſes, d. i. 
den Betrag von 42 fl. öſt. W. im Baaren oder in galiziſchen Spar⸗ 
kaſſabücheln als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber nach Beendigung der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Sollte in den erſten zwei Terminen die feilzubiethende 
Summe nicht um den Aus rufspreis hintangegeben werden können, fo 
wird ſie im dritten Termine auch unter dem Ausrufspreiſe veräußert 
werden. 

Von dieſer Lizitazion werden die Perſonalſchuldner Michael 
und Barbara Seremela, dann die Hypothekarſchuldnerin Jeute Erbisch 
zu eigenen Händen, jene Gläubiger hingegen, welche nach Ausferti⸗ 
gung des Grundbuchsauszuges, d. i. am 13. Februar 1863 an die 
Gewähr gelangen ſollten, oder denen, welchen der Lizitazionsbeſcheid 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden Könnte, durch 
den in der Perſon des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Mahl aufgeſtell⸗ 
ten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Die Lizitazionsbedingungen und der Tabularſtand können aus 
den Akten bei der hiergerichtlichen Regiſtrarur er ehen werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. Mai 1863. 


E G y l % 

Nr. 14537. C. k. sad krajowy Lwowski jeko sad handlowy 
niniejszem wiadomo czyni, iz odbedzie sie ku zaspokojeniu przez 
Mojzesza Hombera przeciw malzonkem Michatowi i Barbarze Sere- 
meta wywalczonej sumy wekslowej 200 zir. wal. austr. wraz z d- 
setkami 6% od 14. ezerwea 1861 i kosztew sadowych 8 zir. 63 
kr., kosztew egzekucyjnych 6 zir. 48 kr. i 9 zir. 96 kr. W. a. 
prsymusowa sprzedaz sumy 40 zir. m. k. ezyli 420 zir. w. a. 
pierwotnie z kontraktu kupra ddtoe. 3. lutego 1853 przeciw Wol- 
fowi i Mojzeszow: Rosenberg, potem przeeiw Rachel Brandel pier- 
wotnie na rzeez dluznika Michala Seremety na realnosciach Nr. 
302 i 304°, dom. 183. pag. 82. n. 12. on. i dom. 164. peg. 353. 
n. 15. on. i dom. 164. pag. 354. n. 17. on., potem na rzecz Jenty 
Erbisch w dredze egzekucyi zanotowanej w dniu 28. sierpnia 1883, 
25. wrzesnia 1863 i 18. pazdzier ika 1863, kazda raza o godzinie 
10. przed puludniem przedsiewzieta zostanie pod nastepujacemi wa- 
runkami: 

1) Za cene wywolania stanewi sie wariesc nominalna sprze- 
dé ste majacej sumy w kwocie 420 zir. w. a. 

2) Cheé kupienia majacy obowiazanym jest 10% ceny wywo- 
tanie, f j. kwole 42 z'r. W. a. u gotéwee, lub ten w ksiazeczkach 
galic. Kasy oszezednosei 210 é jako wadyum na rece komisyi liey- 
tacyjnej; ta wadyum zostanie wliezone w cere kupna najwiecej ofla- 
rujacego. innym kupujacym zas po ukonezeniu lieytacyi addane. 

3) Gdy sprzedüd sie majaca suma w pierwszych dwech ter- 
minach nie zostata sprzedana za cene wywolania. natenezas w trze- 
eim ternenie i nizej ceny szacunkowej sprzedana Zosfanie, 

0 tejze licytacyi uwiadamia sie diuzniköw Michata i Barbary 
Seremetöw i hypotekarna diuzniezke Jente Erbisch do rak wia- 
snych, tych wierzycieli zas, ktörzyby po wydaniu ekstraktu tabu- 
larnego, t. J. po 13. latym 1863 do tabuli weszli, lub ktorymby 
ninieisza uchwala lieyiacye rozpisujaca 2 jakiegokolwiekbadz po- 
wodu nie mogta byc doreezona, na rece kuralora adwokata Dr. 
Mahla i przez edykta. 

Warunki lieytacyi i takularny ekstrakt mozna przejirzeé w iu- 
tejszo-sadowej registraturze. 

Z e. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwow, dnia 28. maja 1863. 


(1137) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nr. 1139. Zur proviforifchen Beſetzung der bei dem gemifchten 
k. k. Bezirksamte in Wadowice erledigten Bezirksamts-⸗Adjunktenſtelle 
mit dem Jahresgehalte von 735 fl. öſt. W. wird der Konkurs mit 
der Friſt von 14 Tagen, von der dritten Einſchaltung in der Kra- 
kauer Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den erforder⸗ 
lichen Nachweisdokumenten verſehenen Geſuche in der feſtgeſetzten Friſt 
im Wege der vorgeſetzten Behörde bei der Wadowicer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde einzureichen. 


Hiebei wird bemerkt, daß bei Beſetzung dieſer Stelle auf BIER 
nible, die formelle Eignung beſttzende, der Landesſprache in Wort 
und Schrift mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen Wer 
den wird. 5 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Krakau, am 22. Juni 1863. 


@glesrerie kKonkursu, 

Nr. 1139. W celu obsadzenia prowizoryeznej posady adjunkt? 
powiatowego przy c. k. powiecie w Wadowicach 2 roczna plae 
735 zir. Wal. austr. rozpisuje sie niniejszem konkurs z terminem 
14dniowym, liczae od dnia trzeciego umieszezenia tegoz ogloszen!? 
w urzedowej gazecie Krakowskisj. 

Starajacy sie o ie posade winni swoje, w nalesyie dokumente 
aaopatrzone podania do e. k. wiadzy obwodowej W Wadowicae 
przez swej przelozony urzad w oznaczonym terminie wniesé. 

Zarazem sie nadmienia, iz urzeduiey w stanie raznorzadzal® 
nosci zostajacy a kwalifikaeye do tej posady jakotes dokladna ud 
jomosé jezyka krajowego posiadajacy przy obszdzenin przed innen 
miec beda pier wszehstwo. 

Z c. k. komisyi krajowej dla mięszanych urzedow 
powiatowych. 

Krakew, dnia 22. ezerwca 1863. 


(1131) Edikt. 00 


Nr. 25195. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsgericht! 
wird dem Ludwig Czermiäski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Süssmann Pfau sub praes. 19. Jun 
1863 Z. 25195 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
2000 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage unterm 25. Juni 1863 Zak! 25195 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat daß 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf fein 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: und Gerichts⸗Advokaten DE 
Kratter mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Fangor als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte“ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Veratfäumung ent“ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 25. Juni 1863. 


(1134) Kundmachung. ( 


Nr. 350. Bei dem Stanistawower k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium 
wird am 1. September 1863 um 9 Uhr Vormittags die Lieferung 
des Brodes und der Koſt für die kranken und geſunden Haftlinge 
des kreis gerichtlichen Gefangenhauſes für die Zeit vom 1. November 
1863 bis letzten Dezember 1864 im Verſteigerungswege ausgeboten 
werden. 

Der Jahresbedarf und die Ausrufspreiſe pr. Porzion beſtehen in 
73800 warmen Koſtporzionen für Geſunde à Neukreuzer 7 97 6. W⸗ 


80000 1% pfündige Schwarzbrod⸗Porzionen * 9.— 
5900 ganzen Spitals-Porzionen 2 2124 „ 
900 halben A I Tu 
800 Drittel a BT 
200 Viertel 4 E 15.87 
150 vollen Diäts 9.62 


60 7 5 17 


150 leeren „ 5 6.75 
Das zu erlegende Vadium beträgt 1490 fl. öfter. Währ. 
Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen können bei dem 
k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Stanistawow, am 3. Juli 1863. 


(1117) Kundmachung. (3) 

Nro. 7726. Zur Verpachtung des 25%, tinen Gemeindezuſchla— 
ges von der Einfuhr gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1864 der Stadt Sadowa Wisznia wird die Lizitazion 
am 30. Juli 1863 um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa Wiszulaer 
Gemeindeamtskanzlei abgehalten werden, wo auch die Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſe eingeſehen werden können. 

Der Fiskalpreis beträgt 1331 fl. 98 kr. öſt. Währ. 

Przemysl, den 30. Juni 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7726. Do wydzierzawienla 25% wego dodatku do podatku 
kosumeyjnego miasta Sadowej Wiszni na czas od 1. listopada 1863 
de 1.listopada 1864 lieytacya w kancelaryi urzedu gmiunego w Sa- 
dowej Wiszni daia 30. lipea 1863 o godzinie Ytej przed poluduiem 
odbywaé sie bedzie; gdzie takze warunki licytacyi przejrzanen! 
byé moga. 

Cena wywolaweza wynosi 1331 zt. 98 kr. w. a. 

Przemysl, dnia 30. ezerwca 1863. 


